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werden verfiegelt und in Zavigyn findet eine
Nachfontrolle der Ladung ftatt. Fitr allfallig
fehlende Gegenftinde werden die Sovietbe-
horden den Gegentert in Golbwdhrung uriid-
erjtatten. Die bidfherigen Lieferungen der an-
bern unter dem Dberfommijjariat Nanjens
avbeitenden Dilfdaftionen jind intaft ange-
fommen. Cine Audnalhme bilbete ein Trans-
port Der Gefelljchaft der Freunde (Quifer),
wobet fiir einen abhanden gefommenen Wagen
per Gegenwert in einem Sdect in Livre Ster-
ling von bden Sovietbehdrden Furiicerjtattet
worben ijt.

Die  jdpweizerijche Cyrpedition
Grund der eingegangenen Spenden vorliufig
fiiv einen Vetrieb in Barizyn von mebhreren
Monaten ausgeritftet werben. Fitr die Lei-
tung der Spitalerpedition find ausjdlieplich
jchweizerijche 2erzte, fitr die Ueberwadyung
De3 Vetriebed ber Schiveizertiichen ausid)liel-
lich jchweizerijche Delegievte in Ausficht ge-
nommen. Dad Pflegeperfonal joll nach Mig-
lichleit aud {chweizerifchen RKraften bejtehen,
pas Hilfsperfonal fitr den Kitchenbetried fann
aud  Cinhetmijchen beftellt werden, bdie fitr
thre Dienftleiftungen in Fovm von Verpfle-
quug entjchidigt werden.

Bi3 jeht erhielt das jchweizerijhe Rote
Kreuy von privater Seite, wie auch) von ver-
jchiedenten fantonalen und ftadtijchen Belor-
pen umd Fr. 200,000, Dem Schweizer
Kinberhilfsfomitee jind von privater Seite
in bar Fr. 125,000 und Naturalgaben im
Wert von Fr. 50,000 zugegangen. Der
Bundesrat hat fitr dad jdhweizerijhe Note

fann  auf

Kreuz einen Veitvag von Fr. 100,000 be-
jchlojfen. €3 ftehen jomit fitv die AuSriijtung
ber |dheizerijhen Cypedition bid jebt etwa
&r. 475,000 zur BVerfiigung. Die verjdhie-
denten  nationalen Hilfdorganifationen, bdie
unter dem internationalen $Hilfdfomitee fitv
Rupland, . h. unter dem Oberfommifjariat
Janfen, avbeiten, Haben bi3 heute etwa 28
Millionen Goldfranten aufgebracht.

Die Dauer bed {hweizerijchen Spital= und
Ritchenbetriebed in Rufland und bdie Zabhl
ber verpflegten Kinder und aufgenommenen
- Patienten hangt automatijc) vom Umfang der
cinlaufenden Gaben ab. Nach) den Bered)-
| nungent vort Dr. Nanjen fann mit icfa 20
Sdyweigerfranfen unter vattoneller RNaturalz
verpflequng ein Mienjchenleben gerettet wer-
pen. Jm JIntevefje der guoptmdglichen Wir-
fung und Ausnitbung der zur Verfiigung
ftehenden Mittel Haben fich bie beiden ge-
nannten jdweizerijhen Hilfdorganijationen u
einer gemetnjamen Aftion vereinigt. Sie {ind
bantbar fitr die fleinfte Gabe in bar und
natura und appellievernt neuerbingd am bdas
Mitgefitgl und die Humanitit der jdhweize-
tijchen Bevdlferung.

Barfpenden fitv die fchweizerijhe Sypi-
talhilfe in Rupland jind erbeten an das
Loitjchecttonto ILT/4200 bed fchveizertichen
Roten RKreuzes in Berm. Barfpenden und
Naturalgaben (Lebendmittel wnd  Kieider)
fiiv die {hweizerijhen Kitchen in Rufp-
land find ecbeten an ba3 Pojtihectfonto
I11/26 bes jchweizerifchen Kinderbhilfsfomi-
tee3 in Bern.

' N —

RofRreuz-Sammiung Sriihjahr 1921,

Sm Frithjahr 1921 wiurde im Bevein mit
pemt internationalen Romitee ded NRoten Kreu- |
ze3 fitv bie Friedendarbeit ded Noten Kreuzed |

gejammelt. Die Sammlung ift tm Sommer
1921 abgejchloffen worben und die Direftion

ift in der Lage fHeute unter herzlicher Ver-
banfung an alle ©pender mitzuteilen, Ddaf
die auf bag jhroeizerifhe Rote Kreuz ent:
| fallende Hilfte der Sammlung die Summe
| von Fr, 360,000 audmacht.
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Das Crgebnis der Sammlung war aus-
duitctlich fitv Friedengarbeiten ded Noten Kreu-
3e3 n der Sdjwety felber Deftimmt, und tm
Hinblict davauf hHat die Direftion in ihrer
lepten Sibung vom 19. Januar 1922 iiber
die Vevwendung bdiefer Sammelgelder Be-
jehliifje gefat, Die iwir Hier unjern Lejern
aur Kenntnid bringen. €8 et fier gleich
voraudgejdictt, bap bie Diveftion Dbet ber
Werwendung ded Sammelergebuifjed jich nicht
an eiite WVerteilung nad) Seftionen oder gar
nad) Santonen balten fonnte, jonberm bie
cigent(iche Jriebendarbeit bda  unterftiigen
wollte, wo jie fich gerabe bot.

Wir geben hier yunad)jt die Verteilungs-
lifte befanmt und werden auf die Vegrimdung
nachbher eintreten:

fr.

1. Bur Verfitgung fitr die (aufen=

deit Jriedendarbeiten aller Ant
jollen angelegt werden 100,000

2. Notfreuz=Anjtalten fitv fran-
fenpflege . : 120,000
3. Hilfafajfe b. @amauterbunbu 20,000
t. Sdwely. Militdrjanititdverein 10,000

5. CEntjdyddigung an die bernijce

chivurgijche %uberfu[oﬁeverei:
mgunq 10,000

6. An bdie {dhmweiz. ()e eﬂ]cf)aft fm
d)trmgticf)e Tuberfulofe 5,000

7. Sdyweizer. Kranfenpilegebund,
Sittforgefonds 20,000

8. Heime . @tcﬁcnneumtthmqen
von Krantenpilegeperjonal 25,000

. Hygienepropaganda im Winter
1921/22 15,000
10. Dy qmnepropaganba anber 9[rt 13,000

1. Ansbiloung vour Tuberfulofe
Riiriorgc}'c[)‘weftcm 5,000

12, JFijorgejtelle  fiiv  venevijdhe
Srantheiten in Genf 3,000

13. Underweitige  Hygienearbeiten
ur Genf 2,000

14, Crholungsheim des 81ne1g0€1,
eing Oberaargau in Yangenthal 1,500

15, Notfreuz-Kolonnen, Matertal-
anjdaffungen . k 10,000
Total 360,000

Su diefem Verteilungd3modusd it die Di-
reftion aud folgenden Grimden gefommen:

ad 1. Um aud) in den nddhitfolgenden
Jafhren Frievensarbeiten aller Art vornehmen
s fonmen, werben bdie Jinfen bed n Ne-
ferve geftellten Kapitald von Fr. 100,000
notig fein. €3 ift wohl miglihy und jogar
wahricheinlich), dbafy Aufgaben an und Heran-
treten, die wir Heute nod) nicht fennen und
bie wir unbefchadet bed Notfrenz-BVermbgensd
augfithren miijjen.

ad 2. Die Delegiertenverjammiung ded
Safres 1908 fHatte den Rotfreuz-An=
ftalten fitr Qvanfenpflege, die ywohl
pad vornefhmite Wert des jchwetzerijchen Roten
Rreuzed bedeuten, eine Summe von Fr.400,000
al3 Wetrieb3tapital verfprodhen. Dag Geld
hitte duv) ein Pramienanleihen bejchafit
werden follen, bad aber (eider nicht jujtande
fam. Sp erbielt unjere Pflegerinnenjchule
mw einen WVorjdup von Fv. 80,000, mit
denen fie ihren Vetrieb nur mit jahrlichen
Defiziten aufrecht exhalten fonnte. Die fort-
wdhrenden Hemmungen, unter denen unfer
Werf (itt, machten den Huftand unbaltbar.
&3 fdhten der Direftion dedhalb angemeffen,
bap bad Jote Kreuz jeinem damaligen Ber-
forechen wenigftens zum Teil gevedht werde.
Mit den zugefprochenen Fr. 120,000 ijt dbas
Note Qreuy feiner wrjpriinglicdhen Verpflichtung
wenigitend jur Hilfte nacdhgefonumen.

ad 3. Die Popularitit ded Roten Kreuzed
iit aum grofen Teil dem blithenden Sama-
ritevwejen zu verdanfen. Aucd) Haben zu
ben Sammlungen die Samariter jeweilen
cin wefentliches beigetragen. €8 jdjien des-
hald angebracht, dem Samariterbund unjere
Dantbarteit iiber die jeweilige jibhrliche Sub-
vention Hinaud noc) durc) eine einmalige
®abe an jeine Hilfatajje zu beweifen, die ein
humanitives Werf bejondever Giite darftellt.

ad 4. Der Militarjanitdtdverein
ift eine der Hilfzorganijationen be3 Joten
Srewzes, dad im Jabhr 1882 qus feinem Schok
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entjtanden ijt. Die finanziellen Schivierig-
feiten, mit Denem ev zu fampfen bHat, be-
oog die Diveftion u einer Spende von
Jr. 10,000.

ad 5. Der bernifcdhe Bevein jur Be:=
fampfung dev hivurgifden Tuber:-
fulofe hat im Frithjahr zu unjern Suniten
auf die Durdhfithrung einer Sammlung ver-
sichtet und bdiefelbe auf den Herbit verjchoben.
Dem it e3 ju verbanfen, daf die Spenden
aud dem Kanton Vern nidh)t mehr bervingert
wurden. Jn Anbetvacd)t, dbafp diefe Spenden
die Summe von 3irfa Fr. 300,000 audmachen,
wirde €3 der Direftion evmiglicht, einem Ver-
jprechen nadhzufommen und biefer Vereini-
gung Fr. 10,000 zu jpenden.

ad 6. Da die Befdmpfung der Tubertulofe
aud) in bad Gebiet der Notfreuz-Titigleit
gehbrt, wurde aud) der jdhweizerijden
BVereinigung zur Befdmpfung dev
Bivurgijdhen Tuberfuloje mit 5000
granfen gebadht.

ad 7. Der Umftand, dafy fitv dad Pflege-
perfonal ded bem NRoten Kreuz ald BLerband
angeflofjenen Rrantfenpflegebundesd im
Rrantheitdfall gav nicht geforgt werben famn,
fithrte zur lnterftitbung feined Fitviovge-
fonds fitr erfranftes Pflegeperjonal durch
die ©umme von Fr. 20,000. Diefe Summe
wird Dazu Deitvagen, dafy der Kranfenpflege-
bund in abfehbaver Beit imftande fein iwird,
fiiv jeine Angehirigen, dle im Dienft ber
Aufopferung ecfranft jind, Dbejjer zu jorgen.

ad 8. Jn finanziellen Jdten befinden jich
auch viele Heime und Vermittlungs-
ftellen fitx dad Kranfenpflegeper:
fonal. Diefe Heime und Vermittlungsitellen
faben Den Nugen ded Foten Kreuzes im
Sdyweizerland bejonberd deutlich) gemacdht 1nd
fiir unjer Werf eine wirfjame Propaganda
gebilbet. Jhnen ‘tourde die Summe

ad 9. Die Bortragdpropaganda im
Winter 1921/22 Hhat an die Finanzen des
Joten Kreuzed nicht unerfhebliche Anforberun-
gen geftellt. Gevade ieil fie jehr iwirfjam
war, jollte fie fortgejest werden Eonnen. Fit
die laufende Saijon bewilligte die Diveftion
aud dem Sammelergebnid die Swmme von
S, 15,000.

ad 10. Jm Hinblict auf dag chen Gejagte
wurden Fr. 13,000 fiiv dle nddhftjdhrige
Propaganda in Audjicht genommen. €3
jollen davaus die Hiibjch) audgeftatteten , Grind-
jage der Hygienc” angefauft werden, weldhe
ihrer originellen Audjtattung wegen itbevall
groBen Antlang gefunden haben. Dieje Viich-
fein jollen allerbingd mit Werlujt fir dasd
MNote Kreuy zu 20 Ct3. dad Stitc verfanft
werben. Sie werden bei Kurfen und Wor-
trdgen den Veranjtaltern eine willfommene
Gabe fein. Wir machen die Bereindvorftinde
jchon Heute auf diefes Wertlein aufmerfjam.

ad 11. Die fdhmweizertjche Tuber-
fulojefommiffion Hat an das NRote Krewy
pa8 Gefuch gerichtet, 3 mdge ihr bet Der
Ausbildbung von FTuberfulofefitv:
jovgevinnen Dehilflich fein. Die Sade ijt
fo gedacdht, daf an ausgebildete Schweftern,
weldge fich) noch einige Beit in Fitrjorgejtellen
fpeztaliftijche Ausbilbung fHolen woklen, eine
jeweilige Entichédigung exteilt wird. €3 -
dent dafiiv Fr. 5000 fejtgefelt. Damit mochte
bag Note Krvewz beweifen, wie jehr e3 ge-
fomnen ijt, jich an dem Kampf gegen die grifte
unfever nationafen Seuchen zu betiitigen.

ad 12, Auh) gegen die Gejdhledhts-
frantheiten wird wader angefdmpft. Die
Gettion Genf ijt dbabei vovangegangen umd
bat eine vecht Dejuchte Fiirforgeftelle fitr dicfe
Kranfheitdart eingerichtet, die aber ber 1nter-

| jtitbung bedarf. Jbhr wirden Fr. 3000 Fuge-

Fr. 25,000 zugefprochen, wovon Fr. 5000 |
fiir bad Genfer Heim beftimmt {ind, das ofhne |
- audgefebt.

diefe Hilfe eingehen miifte.

pon | 1prochen.

ad 15. Gbenjo wurde fitr jpegielle hygie:
nijhe Arbeiten die Summe von Fr. 2000
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ad 14, Dag Crholung8heim ded
Jmwetguereind Obevaavgau in Langens
thaf, das erfholungsbediirftige Frauen aller
Santone aufnimmt und ein Humanitdres, echted
Notfrewg-Werf darjtellt, erhielt Fe. 1500.

ad 15. LWenn aud) die RNotlrenz-Ko=
(onnen hauptiadhlich fitv den Weobilijations=
swect vorgefehert find, fo fann ifhnen dennod

eine Bebeutung fitv die Friedensdgeit nicht ab-
gejprodhen werden. €3 wurden fitr diefe Ko-
lonnen, fpesiell zu  Matevialanjdaffungen,
&r. 10,000 in Ausficht genonmmen.

Damit glaubt die Diveftion, ihr BVerjpredhen
eingeldft und dad Ffitv Friedenavbeiten bor-
gefehene SGammelergebnid  zwectentiprechend
vevivendet i haben. J.

———-->—<3$—c—————

Norwegilches Rotes Kreuz.

Necht energifch) Haben Dbdie Seftionen ded norvwegifhen Noten Kreuzes die Mitglieder-
gewinmumg an die Hand genonunen, die in der LWoche vom 25. September big 2. Oftober
fegtent Jahres jtattfond. Die Zahl der Niitglieder ftieg von 12,000 auf 100,000. Da die
Bevslferung Novwegend nur 2 Millionen 3ahit, trifft ed jomit 1 Notfreuz-Mitglied auf

20 CGimvofhner; in der Schveiy 1 auf 50.

e

Herzte- und Samariterkurie.

S der jdpweizerifcen Aeratezeitung Fiix
Crandesfragen jind i der (eptent Seit cinige
Cinjendungen  erjdjienen, die {jich mit Ddex
Srage der SHonovierung dev  fuvdleitenden
Aevjte befajjen. Hevr Dr. Hungifer, Adliswil,
hatte w3 Sriegshorn geblajen, fand eine
Sonovierung der  Wevzte aus  verjchiedenen
Gritmden alg vollfommen berechtigt und bleibt
et Diejer Meinung troy ded Protefted ver:
jchicdener Aeryte, die das Samariterwejen jehr
genait fennen, jo der Hevven Dr. Fidjer, Bern,
Dr. Salli, Qugano, Dr. Guijan, Laujanne, und
Dr.De LaHarpe, Vevey. Jtun bringt im gleichen
Blatt Herr Dr. Bawmann, Niehen, einen itbers
aud Jdarfen Artifel gegen basd Samariterwejen
unter dem  Titel ,Samariterfurfe”. Davin
witd mm am  Samaritevivefen nicht  viel
Gutes gelajfen. C8  Hitte jic) bald nach
jeiremt Cntitehen jeined ibealen Gewanded
entledigt, fein uben fiv die Allgemeinheit

jet Jehr problematijch, vielleiht mehr alsé
Gport 3u betrachten, und dife als jolcher

Anjpruch) auf Vezahlung der furdleitenden
Yerzte machen ufw.

Da und ber Avtifel des Herrn Baumann
erft fury vor Redaftiondjchluf zugefonunen
ijit, tonnen wiv Heute nicht audfithrlicher dar-
auf eintreten. Wir werden dad {péter tun.
Bur Begriindung  feiner  Ausfpriiche fiihrt
Herr Dr. Baumann einige fehr gravievende
e an; wic {affen ihn felbjt fprechen:

L) wurbe im vorlehten Sommer jpit
abend3 zu einem Fabrifarbeiter gerufen, den dex
Fabvifjamariter itber efn Tage an einer
Lftletnen” Snieverletung traftiert Hatte, bis

Cjich eine Phlegmone mit 40 Grad Fieber

einjtel{te, die bem Kranfen unjdgliche Schmer=
sen Deveitete; mur ein jofortiger dhivurgifcher
Cingriff vermochte ihn am Leben zu erbhalten.

- Der Mann war {iber fechs Wodjen arbeits-
- unfabig. MNicht felten fommen Fabrifarbeiter,

bie an der Schmiergeljcheibe upw. jich Fremd-
forper in8 Auge zugesogen Haben, mit clend
sevfrapter Kornea jum Arzt, da ber Fabrif-



	Rotkreuz-Sammlung Frühjahr 1921

